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MVefondere Sorgfalt wird der Zu- . 

bereituug von ärnlichen VerordnungenI 
und Fannliensrtcerepten gewidmet, wofür T 

nur eine Qualität Jngredienzien ge- I 
braucht wird und zwar die beste. 

Welch-F Apotheke 
OKAND ISLAND· NESZ i 
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Lokalcs. 
kMTie Zeiten find hart, Geld ist 

knapp und wir müssen trotzdem pronipt 
unsere wöchentlichen Zahlnngen für Ar- ? 

beitglohm Papier, Tinte und dergl. I 
mehr machen. Unsere Leser würdent 
uns daher einen nngemein großen Ge:I 
fallen erweisen, wenn sie uns mit dan 
Kleinigkeiten, die Mancher uns schuldet, ? 

behülflich sein wollen, unseren Verbind: 
lichkeiten prompt nachrnkoinmeir 

T er Herausgeber 
—————— 

Ter tcirkus war erbärmlich. 

-—— Beincht die Wirthschnft von Henry 
Sonder. 

« Mactj«t Euere Vorbereitungen iiir 
die tcounty Fair. 

— «"ei Wolbaeh ist der Platz, um 

tsnere SchutanrügeGu kaufen. 
— Peter Hei-in ist Jlgent iiir den 

berühmten Triumph stilky Pftung. 
--— Niidden Freitrdmtr tu sehr niedri- 

arn Preisen In haben bei sehnte ec- 
NO. 

— Am Dienstag verheirathete fieh 
Hr. Lauis Gattaer mit Fri. Marie 
Zimmermann Wir gratuliren! 

—- Alle Vuggiea und Springst-agent 
zum Kastenpreig bei P. Heind, Latin- 
ger G Metealf Co.’s früherer Platz. 

—- Allesz zum trostenpreise nnd dar- 
unter für Baar. 

J. J. ec- B. »z. Roger-g. 

—- Holt linken Bedarf an Why-Ich 
u. i. w. bei Grot- ås ZcherrberMZtaufr 
ek Grad alter Plah). Ihr thut gut 
daran. 

— Hr.Frank Lange nebe Familie 
kehrte zu Anfang der Woche von feiner 
nach dein Osten unternommenen Be- 

suchsreife hierher zurrück. 
—- Hr· Gus. Menck, Welcher während 

der letzten Zeit in Arcadia in Stellung 
war, hat lehtere Stadt wieder verlaffen 
unb ist nach Grand Island zurückge- 
kehrt- 

-— Jetzt ist die seit, Eure Lesen in 

Ordnung zu bringen. Ilieparaturstiicke 
zu allen Sorten Oefen erhal- 
tet Ihr bei Hehnke E- Ca. zu niedrigen 
Preisen. 

— Gußeiferne Schulanzüge für Kna- 
ben mit 2 Paar Hafen, garantirt, daß 
bie Rathe nicht auftrennen; bag beste 
Material für Knaben-Gebrauch, zum 
Verkauf bei 

W o c b « ch. 
-— Der Allen feit langen Jahren be- 

kannte Bartenber Henry Thießen, be- 
dient fest in der beliebten Wirthfchaft 

— 

von Frev. Duehrfen bie durstige Kund- 
fehaft und Jeder, ber das Lokal befueht 
versichert uns, zuvorkommend behandelt 
zu werben- 

—- Am Sonntag sindet in der Lieder- 
tranzhalle die Ausführung degä -aktigen 
Lustspieles »Tr. Klang-« statt Tie 
Vesehnng der sttollen ist derartig, das; 
den Zuschauern ein reicher Genuß be- 
vorsteht. Anfang der Vorstellung s 

Uhr-; nach der Vorstellung findet Ball 
statt. 

— Der vorige Sonntag war ein 
rechter Tag der Begräbnisse. Nachmit- 
ta s langten sast zu derselben Zeit drei 
Lerchenzüge aus dein Friedhofe an, näm- 
lich der deo am Samstag verstorbenen 
Hm- Claussen, der des am selben Tage 
verstorbenen Kindes des Hin. Jul. 
Peters und der Leichenzug eines Unbe- 
kannten. 

—- Anr Samstag Morgen nin 1 Uhr 
verstarb das jüngste Kind, ein Söhnchen 
Namens Nndi, des Hm. und der Frau 
Julius Peter-J in Folge der Sommer- 
krankbeit nach oiertögigetn Kranke-ita- 

ger. Die Beerdigung sand am Sonn- 
tng Nachmittag statt. Wir sprechen den 
betrübten Eltern unser herzlichstes Vei- 
leid aus. 

—- Tie Gattin des Drin John 
Goettsch, Stiestochter des verstorbenen 
Hen. Jiirgen Clnnssen, wurde, als sie 
die Nachricht vorn Tode ihre-z Vaters 
ersubr, so vom Schrecken übermannt, 
da sie in Ohnmacht verfiel, ans der sie 

mit großer Anstrengung nach sast 
Iwstündiger Bewußtlosigkeit wieder zu 

sich gebracht werden konnte. Sie besin- 
detsich seht, Dank den umstchtigen 
Bemühungen des behandelnden Arztes-, 
prm Dr. L H Engel-en, völlig ans 
W der Bessernng. « 

—- Conzert im Partt 
— Der Kickapoa Jndianer Doktor 

spricht deutsch. 
— Garten-Canzert in Hann’g Park 

morgen Abend. 

—— Besucht die Samstag Abend Gar- 
ten-Conzerte in Hann’s Part. 

— Eine feine Qualität Tabak ent- 

hält die City Beile 5 Cent Cignrrr. 
—- A. H. Wilhelm hat die beste 

Feuer- und Windsturni-Versichernngs- 
Gesellschaft. 

—- Dr. H. C. Miller, leitender 

Zahnarzt. Ossice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und ö- 

— Tas Begräbniß des ani Donners- 
tag gestorbenen Kindes des Hin. Win. 

Schlichting sand atn Freitag statt. 
—- Kickapoo Indiana-Vorstellungen 

jeden Abend an Ecke 7ter und Walnut 
Straße. Eintritt sür Erwachsene frei. 

—«— Lohniatiit’s »Herr-arm Blossonsp 
und »Lohmann’s Leader« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—— Ter Mitchell Wagen ist unstreitig 
der beste Wagen im Markt. Zu habeni bei P Heintz, Lininger und Metealsi Co.’s5 früherer Blutg. 

— Die Gattin und Kinder des .Hr11. 
J· C. Gerfpacher begaben sich oorgestern s 

aus die Reise nach Cannetl Bltisss, Ja. 
zum Besuche dort lebender Verwandten 

—- Hr. Cletus Sothniann aus St s 
Michael war Samstag und Sonntag in» 
der Stadt nnd besuchte seine, hier tvoh 
nenden zahlreichen Freunde und Bekann- 
ten 

—- Tcr Wasl)burn’sche tcirkug war 

ungefähr von derselben Güte, alH der 
an demselben Tage sich hier produzirende 
Populistenslkirlust »Viel Geschrei und 

wenig Wollt-M 

—— Hm und Frau Georg Rauert 

gratuliren wir herzlich zu der am Diens- 
tag erfolgten Geburt eines kräftigen 
Söhtichens. Möge der Kleine wachsen 
und gedeihen zur Freude seiner Eltern. 

»Meine oegetabitische Weiiindheitserreiiger: 
De Witte- Littlss lünrly leiseer heilen peit- 
artige llnordnungen nnd reguliren den Ma 

zgen und tfiiigeweidh was Kopfweh und 

;-;5cl)wiiidel verhüten :ll. Eis-. Buchhem 
s-— Das von der Kapelle des Krieger- 

vereins abgehaltene »Die-Nie nebst da- 

rauffolgendem Ball erfreute sich eines 
vortrefflichen Besuches- Tie Kapelle 

kinitsieirtc fleißig nnd auch dein Vergnü- 
gen des Tanreg wurde in ausreichender 
Weise gehuldigt. 

—- Hr. Benninghoseii, der Vertreter« 
der ,,;’tllinois Htaatareitung«, reiste am 

Dienstag von hier nach Ltlahoina, um 

der Aufnahme der Ländereien des Ghe- 
rokee Streife-is an Ort und Stelle bei- 
kuwohnen und im Stande zu sein, als 

Augenzenge darüber an sein Blatt tu 

berichten- 
— Tie Klage des Hrn. Stratniann 

gegen die U. P. Eisenbahn Gesellschaft 
wurde durch (50untc)::lliehter tstisford 
am Dienstag tu Gunsten des ttlägera 
entschieden. Die Campagnie wurde zur 

Zahlung von 8700 Sschadenerfatz verur- 

theilt. Wie wir hören, wird die Eisen- 
bahn Compagnie appelliren. 

— Tier Herbst naht nnd mit ihm 
kommen die Zugvögel. Auch der Ziorch 
stellt sich ein und beglückt ad und zu be- 
sonders begünstigte Menschenkinder mit 
seinem Besuch. Zu letzteren gehören 
Hr. August Caruelius und seine junge 
Gattin, welche am Montag Abend den 
Besuch des Bruder Langbein nnd mit 
ihm ein allerliebstes munteres Knäbchen 
erhielten. Wir gratuliren. 

—«- Vorgestern Abend gab es einen 
Preis in dem teickavoo Indianerlager zn 
gewinnen und zwar bestand derselbe ans 

einem Set silberner Messer und Gabel; 
derselbe war ausgesetzt für diejenige von 

5 jungen Grand Island Damen, die am 

schnellsten und besten 10 Nagel einschla- 
gen konnte. Glückliche Gewinnerin war 

zel. Raums Morgen kommt ein viel 
werthvollerer Preis zur Ausgabe und 
Zwar an dieTanie, die am schnellsten und 
besten eine gewisse Anzahl Stücke Holz 
durchsägt. Diese Preisbetverbnng ist 

.sehr interessant anzusehen. 
— Der int hiesigen »Jndependent« 

Igegebene Bericht über den Tod des bin 
ilsiaussen ist das nonpinn nltm eines 
Zeitungsberichts nnd liefert ein gutes 
Beispiel von der Richtigkeit der »Es-ide- 
pendent« Artikel überhaupt. Drin 
l51ausseii’s Name ist nicht Joachim, son- 

dern Jürgenz er starb nicht unt 8 Uhr, 
sondern unt U; er war nicht schon seit 
Mittag betrunken, sondern F nach 6 Uhr 

»noch völlig nüchtern; er war nicht W 

s Fabre alt, sondern « i Er wurde nicht 
Its Stunde, nachdem er das iSaus ver- 

jlassen, todt ausgefunden, sondern b Mi- 

snuten, so daß das Leben noch nicht völlig 
erlos schen ivai, als Or. Hausen thn die 
Titette abnahin; »Frau itsöttsch ist nicht 
I"die Schrviegertochter, sondern die Stief- 
stochten Sie fiel ans Schrecken in 

Ohnmacht, als sie kaum m Minuten, 
nachdem sie ihren Vater lebend verlassen 
hatte, durch Frau Meyer die Nachricht 
Iseineo Todes erhielt — Mit Aus iahnie 
dieser wenigen ifntstellnngen ist dei 
»Jndevendent« Artikel richtig, d. b. 

»Or. Claussen starb und wurde begraben. 
Der Revorter, der den genannten »in- 

-devendent« Artikel geschrieben hat, sollte 
sich sein Schulgeld wiedergeben lassen:« 

—- Raucht »Sieh-nennt's Leader. « 

—- Abonnirt aus den »Anzeiger und 
Herold. « 

—- A. H. Wilhelm verkauft Grund- 
eigenthunn 35. 

—- Verlangt ,,Lohniann«s Leaber« 5 
Cent Cigarrr. 

— Hr. Gus. Wiese reiste zum Be- 
such der Weltausstellung nach Chicago. 

—- Dr. L. H. Engeltem Office über 
Roeser ä- Co.’s Groeery-Laden. «zg 

— Für einen guten Trunk vergeßt 
nicht, die Wirthschaft von Henry San- 
der zu besuchen. 

—— Macht Euere Vorbereitungen für 
die Hall County Fair. Nur noch eine 

Woche bis zum Beginn derselben- 
—— Phaetons, ganz Leder - Verdeck 

l»0.00 für Baar· 
J. J. äs- V. J. Iftogers3. 

—- Or. Rudolf Lukas kaufte gestern 
von dein Hm. Geo. Thumtnel 400 

Acker Land für dem Preis von 83000. 

—- Hr. Win. Heidkamp ist der glück- 
licher Vater eines niedlichen Töchterchencz, 
mit dem ihn seine Gattin am Mittwoch 
beschenkte. 

— College Xaequeg vom»Tentoerat« 
war gestern und vorgestern in Qtnaha, 
theilweise zum Zwecke, Bekannte zu be- 
suchen, theilweise Geschäfte halber-. 

— Tag feinste, modernste und gfößte 
Lager von Kleidern in allen Branchen 
ist jetzt eröffnet bei 

W o l b a ch- 
—-- He. Peter Birkenbeul, welcher 

Geschäfte halber längere Zeit in Grund 
Island vmveilte, kehrte Mitte voriger 
Woche nach feiner Heimatl), Peru, Jll., 
zurück. 

—- Liningek ö- Metealf, die Hllnbler 
in allen Arten von Faringeräthschaftem 
Maschinen, Buggieg und Wagen, haben 
ihr hiesiges Geschäft an Hm. Peter 
Heintz verkauft., 

—- Kleider sind seit ZU Jahren nichtf 
fo billig gewesen als fevL Kommt undi» 
erkundigt Euch nach den Preisen, falls 
Jhr irgend Etwa-z braucht bei 

W o l b a ch. 
Hm Wort beschreibt es —- .,-!Xolllommeni 

heil'. Wir meinen Te Witts WVitish 
ihm-l Salbe-, iu« heilt widerspenfnge We 
schwillt-, Brandwundem Essautttanlbeiten 
nnd m km bekanntes Mittel gegen Heimat-- 

»il)oiden. Al. W. Vachlyeik 

fzn Heinrich lciiiie tiat ainMoni 
tag iibsI I tshicago die sieiie nach Baltii 

-inoreIin; III letzterei Stadt wiid sich 
.i)r. fttrnse nach Breiiien eiiischiffen nnd 

Jvon doit nach seiner alten Heinatli 
JLIaiinvoer reisen. Ei beabsichtigt bis 

Ezum Frühjahr fort In bleiben. 

—— Hi. «’(ohn LOsaltichH seieite ani 

Mittwoch seinen IIUsten Gebuitststag in 
ungetrübte-i Deiterkeit nnd Rüstigkeit 

J.in·. Wallichs gehört zu den iilieiten 
TBewobnern Halt Counith und tdlrand 
Island-I nnd ist Besitzer eine-J der größ- 
ten und reichhaltigsten :).IiöbelgI-iiiiiifte 
ini westlichen Nebraska- 

Waidach kann tfiich einen besseren 
Anzug, besser gemacht nnd aiiiJstafsiiL 
fiii weniger Geld, als irgend ein ande- 
im vändler im Staate zeigen. Sehen 
lIeifIt Nlanben —--- Kommt und seht! 
»Meine UiiistIinde, Euch Alle-J zu zeigen 
bei 

W o l b a ch. 
— tfiii eiiipörend roher nnd brntaler 

Tklnstriit ereigncte sich am vergangeneii 
järeitag in dein .ttoinschnppcn der hiesi- 
den (5anning- Fabrik Philtip Wirth-H 
Tein alter Mann, ruhig und bescheiden 
nnd von Allen, die näheren llnigang mit 

iihm hatten dieser Eigenschaften wegen 
geschätzt, kam am Freitag nach der 
t5aiiiiing- Fabrik nnd gerieth mit einein 

ider Angestellten, R. Beardsley, in einen 
lLLKortwechseh der von feiner Seite niit 
Anstand und Mäsiigung, von Seiten 
Bearddley’g jedoch mit großer Aiizii-.I- 
lichkeit geführt wurde und in dessen Ver- 
laus Beardsley dem Bitllis eine Menge 
von Grobheiten sagte. Schließlich ge- 
rieth Veardsley fo in Wirth, dasi er sich 
tbätlich an seinen Gegner vergriff und 
den alten Mann von der H Fuß iiber 

idein Erdboden befindlichen Platforin 
hinunter-stieß. Bnllis siel so unglück- 
lich zu Boden, daß er das Schliisselbein 
brach und bedeutende innere Verletzun- 
gen daoontriig Die übrigen in der 

iffabrik Angestellten, entrüstet über den 
feigen Angriff, umringten Beardsley 
sund verhinderten ihn daran, sich aus der 
IIabrik zu entfernen tfr wurde dein 
bald daraus eingetroffeiieii Polizisten 
übergeben und unter den Verwünschun- ; 
gen seiner Mitarbeiter in’Z Geföiignißj 
gebracht. Für Brillis ivar iiizwischens 
Sorge getragen worden und iiiaii hatte! 
ärztliche Hülfe requirirt nnd ihn nach 
seiner Behausnng geschafft. T er Arzt» 
sprach anfänglich die Hoffnung aug, das 
Leben des Verletzten zu retten, welche 
Hoffnung sich jedoch bald als trügerischl 
erwies. Der Verletzte wurde von Tage 
zu Tage hinfälliger, bis ihn ain Mitt- 
woch der Tod ereitte. 

IIthMUUOUIUS 
ist ein Sympton von Nieren Krankheit. 
Es wird sicher durch den Gebrauch von 

»Von-I Suec Eure-« kurirt. Kopf- 
schmerz, Rückenschmerz und der Müdig- 
keitsgesühl haben dieselbe Ursache. i 

Fragt nach »Parks Sure Eure-« für 
Leber und Nieren. Preis ist-do 1 

A. J. Wileoc. 

O 

MA-. « «-- « 

—; Morgen Conzert in Hann’s Pari. 
—- Abonnirt ans den »Anzeiger nnd 

hervid.« 
— Der Unterricht in den öffentlichen 

Schulen begann am Montag. 
---—- Für Eisenbahn- und Dampsschiss- 

karten geht nach A. H. Wilhelm 
— Die besten Getränke und Cigar- 

ren bei Grotz cis Scherzberg. 
—- Jm Falle schlechten Wetters findet 

das Hanu’s Pakt Conzert und Ball in 
der Halle statt. 

— Tie Kickapoo Indiana-Vorstel- 
lungen an Ecke 7ter nnd Walnut Straße 
ziehen jeden Abend viel Zuschauer an. 

—- Pferde-(Sieschirr vonM bis 81500 
jedes für Baar. 

J. sc. ri- B. J. Roger H. 

·- Ein frisches Glas Bier zu dieser 
Jahreszeit ist gewiß eine Labung. Bei 
Henry Sande-r findet Ihr eH immer-. 

—- Tcr hiesige ,,Jndependent« ist von 

seiner »Größe« herabgestiegen. Das 
Blatt, welches 7spaltig war, ist jetzt 
tzspaltig geworden. 

—— Grotz FI- Scherzberg kaufen III-his- 
key in großen Quantitäten nnd können 
Ench gute Waare zn niedrigem Preis 
vertausen. vBanner-, versucht es. 

— Jetzt ist die Zeit, die Weltausstel- 
lung zu besuchen und die St. Joseph äs- 
Grand Island Bahn ist die beste Linie 
siir den Zweck. Raten sehr niedrig. 

—— Tic Eltern unserer Brauer, der 

Herren Gebr. Lange-, langten am 

Dienstag Abend hier an nnd werden 
mehrere Wochen bei ihren Kindern ver- 

weilen. 

—- Achtet ans das Datum hinter Eu- 
erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn sehr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nenientc3. 

——— Tiese W lcetitg Schulanziige sind 
etwas (sros:ai-tigee;. Sie verkaufen sich 
schnell, doch wir haben ein ausreichend 
großes Lager und erwarten mehr bei 

W o l b a ch. 
— Morgen Abend findet wie wir hören, 

auf Hin John Thoms0n’S Farm eine 

großartige Lwchzeitgseier statt und zwar 
oerhcirathet sieh Margarethe, eine Toch- 
des.Ha1-scs, mit dem Sohn das be- 
kannten Former-:- Frilz Schweden Wir 
wiinschendeni Brautpaar alles Glück. 

— Eir. Peter islausfen ausz Kron- 

pri-i;enkoog in Ziideidithmarsehen weilt 

seit einer Woche bei seinem Freunde, dein 

Hin Frei-d Tiihrsen, ium Besuche-. 
»Or. tklauiien gedenkt längere Zeit in 
Amerika in bleiben nnd sich iu der Zeit 
iiberhiesige Verhältnisse Fu informiren. 

»F Wir verkaufen Var-Fa Dritten 
Ehrnp unter der positiven Garantie, 
alle Hals- und Lungen-Uebel zu heilen. 
Er hat sich viele Jahre lang bewährt 
nnd ist heute dass leitende Heilmittel fiir 
(s«i«tiiltiiiig, Schivindfueht und irlle.t;mlg- 
nnd Lungen-scrankheiten. Brei-J sit-r 

nnd 81.»». A. J. Milcin I 

-—- Alle diejenigen, welche mir schul- 
dig sind fiir iiieparaturen und Bindfaden, 
mischte ich bitten, gefl. vor den lten 

Oktober voriusprechen da ich mit der 

iionipanh abschließen will. Fuchs ihr 
nicht baar bezahlen könnt werde ich Euren 
Note nehmen bisz zum ersten November 

Zahlbaiz P. .Heiiit«i. 
.-.— Ho isonrad Huper kehrte am 

Sonntag hierher zurück. Ter über ihn 
im ,,t«incoln Call« veröffentlichte Artikel 
ivar großartig übertrieben, da von den 

schweren Verletzungen fast gar Nichts zu 
sehen ist. Auch die Behauptung des 
Lineoln Planes-, das; Or- Huper betrun- 
ten war, soll unwahr fein· 

—- August Vernhardt, ein 22jiihriger 
junger Mann, ältester Sohn des Far- 
mier Friedrich Vernhardt, der vor ge- 
raumer Zeit Frau und Kinder verließ 
und nach unbekannten Negionen verduf: 
tete, kam am Dienstag Morgen auf 
plötzliche und unerwartete Weise zu 
Tode. Tser Verstorbene arbeitete auf 
der Rübensarni des Hen. Leavitt und 
war nach des Vaters Fortgehen der Er- 
nahrer der Familie-. Am Tieustag 
Morgen unternahm er mit einein jünge- 
ren Bruder eine Jagdparthie Tie 
Brüder fuhren in einer zweirädrigen 
starre und August hatte fein Jagdge- 
wehr vor sich stehend ini Arme. Auf 
ihrem Wege trafen sie den beim Korn- 

einbringen beschäftigten Farnier Win» 
Stopptotte und Bernhardt hielt feinl 
Pferd an und ließ sich mit Stoppkottel 
in ein Gespräch Bald daraus fuhr er 

weiter und Stoppkotte begab sich wieder-s 
an seine Arbeit. Jedenfalls war Bern- ! 

hardt etwas uachlässig in Handhabnngi 
seines tskzewehreo sowie der Zügel gewe- i 
sen, denn, ais er letztere wieder straff 
ziehen wollte, versing steh der eine Zügel 
an dem Dahn des Gewehrs und brachte 
dieses zur Einladung Tie aus Schrot 
bestehende Ladung drang Bei-·nl)aidt in 
die Brust nnd verursachte seinen soforti: l 

gen Tod. Ter Leichenbeschauer wurde! 
benachrichtigt, nnd nachdem die Todes-I 
nrsache festgestellt, wurde der Ufiiörper 
desz Verunglückten nach seiner Behau- 
sung gebracht. Dei Jammer der Mut- 
ter und der Geschwister war herzzeireii 
ßend, als sie den Sohn und Bruder, » 

den sie noch vor Kurzem in der Fülle 
und Kraft der Gesundheit verlassen, als» 
Leiche wiedersahen Die Beerdigung 
fand vorgestern Nachmittag statt. 

- - Eltern, - - 
Habt Jhr Kinder, welche im kommenden Schal- 
jahr die Schule besuchen? Falls dies so ist, thut 
Ihr gut, dafür zn sriraem dasz dieselben mit ei- 
nem Paar guter, starker nnd dauerhafter 

Sehnt-Schuhe 
versehen sind. Wir können für die Knaben nnd 
Mädchen sorgen nnd sie mit dem 

befreit Schuh, 
der je zn diesem Zwecke im Markte war, ausstar- 
ten. Alte Waaren solid nnd garantirk. 

81.00 kanft ein Paar. 

GLOVER & PIKE. 
— Raucht City Bello Cigarren. 
—- Abonnirt aus den ,,Anzeiger und 

Herold« 
— Jn der Zuckersabrik wird am I. 

Oktober die Arbeit beginnen. 
— Tr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 

sice über Boydeti’H Apotheke. 
—— Hm. und Frau Henry Wiese gra- 

tuliren wir zu der gestern erfolgten Ge- 
burt eine-J Söhncheiis. 

l 
—- Moline Wagen P55.00 das Stücki 

für Baar. 
»J. J. äs- B. J. Roger-H. l 

—— Vergeßt nicht, daß M o r g e us 

die Vor-mahlen zur demokratischen Conn-! 
tu-(souvention stattfinden Vetheiligt 
Euch an denselben. 

—- Hr· Henry Giese begab sich vor- 

gestern auf eine Besirchsreise in Ver- 
wandten nach TaoenporL Auf der 
Titiickreise wird er ishicoga besuchen, um 

sich die Weltausstellnug anzusehen. 
— Auf Hrir Oscar.itöl)le1-’I Fariu 

hatten sieh am Sonntag eiue Anzahl 
guter Freunde Zufamtnengefnnden und 
vergnügten sich bei ihrem freundlichen 
Wirthe vortrefflich Für Erfrischuugeu 
war gesorgt und Lange’·5 Bier schmeckte 
ganz vorzüglich isei war eine hübsche 
gemiithliche Gesellschaft 

——- Tie Bewohner von Phillips und 
Umgegend sind in Nöthen, da sie, wie 
une- oersichert wird, ihren Bedarf an 

Groeerieg dort nicht mehr einkauer 
können, weil sämmtliche Groeery Ge- 

schäfte geschlossen sind. Doch des 
Einen Nachtheil wird des Anderen Vor- 
theil und Grund Island beklagt sich 
durchaus nicht darüber-, daß die Phil- 
lips:-’er ihre Einkäufe hier machen- 

—- Dein Hin. Henrn Tiinpke wurde 
anI Sonntag Abend eine große Freude 
In Theil. Mit dem tu Uhr Zuge der 
V. G M. Bahn traf die Frau Lena 
Weilc» eine Schwester deH Hin Zinipkez 
hier ein und die Freude des Wiederse- 
henci der beiden Geschwister war eine» 
herzliche nnd aufrichtige Frau Weils 
wohnt in Nebraska tsith und hat ihrenj 
Br«udeI seit W kahlen nicht gesehen. 
Cie ist auf dem Wege nach Montpelier, i 

Jdaho, wird aber einige Zeit hier bei! 
ihrem Bruder und seiner Familie ver-i 
weilen. Sie reist in Begleitung ihre-J 
Sohnes Heinrich- 

— Tie Anzeigee is- Herold Druckerei 
hat eine neue Art von Stereotypiren 
entdeckt. Das Bier der hiesigen Brau- 
erei ist so siissig und enthält eine solche 
Fülle von Malz, daß eine kleine Quan- 
tität genügt, eine Spalte Typen so mit 
einander zu verbinden, daß Dampskeast 
angewandt werden muß, um dieselben 
wieder auseinander zu bringen. Die 
Druckerei hat verschiedene Arbeiten int 
Stereothpiren auszuführen und die Her- 
ren Gebr- Lange würden sich einen 
Gottes-lohnt nnd den Dank des Perso- 
nalgI verdienen, wenn sie sobald als 
möglich ein Fäßchen ihres siissigen Ge- 
tränkes nach der Druckerei schickest woll- 
ten. 

Spezielle Fälle 
S. H. (5lisiot«d, New (8«nssel, Wis» 

nun-de von Nein-um« nnd Rl)enn1ati«3- 
tnns geplagt, fein Magen war in Unord- 
nnng, seine Leber win- in bennrnhigcns 
derWeise assi;ie1·t, der Appetit blieb 
ans, nnd er hatte außerordentlich an 

Fleisch und Kraft verloren. Trei Fla- 
schen Elcclrie Billet-H heillen ihn. Ed- 
wnrd, .L)(n-i·i-sbnrg, Jll. hatte acht Jahre 
lang eine ein-endl- Wnnde an feinem 
Bein; er gebrauchtedtei Flasche-I Electric 
Bitters nnd sieben Schachteln von Buck- 
len«c- Arniea Salbe, und sein Bein wur- 

de heil und gesund. Joyn Speakcly 
Galan-ba, O» hatte fünf große Fieber- 
Ivnnden an feinem Bein, nnd die Aerzle 
sagten, daß er unheilbar wäre. Eine 
Flasche Glectric Villers und eine Schach- 
tel von Bicckleki’g Arnica Salbe heillcn 
ihn vollständig. Zu haben in Wilcox’ 
Apoleke. «k; 

Theater. 

Arn nächsten Sonntag kommt im Lie- 
derkranz Theater L’Arronge’s 5- aktiges 
Lustspiel ,,Toktor Klaus-« zur Ausfüh- 
rang. Dies ist eines der besten Werke 
des beliebten Bühnendichters und dem 
praktischen Leben abgelauscht. Jede 
Figur des Lustspiels ist lebensivuhr und 
gerade so, wie man sie in der besseren 
deutschen Gesellschaft täglich antreffen 
kann. 

Das Sujet ist an und für sich ein 
ziemlich einfaches. Ein abgewirthschaf- 
teter, aber von Herzen guter, junger 
Baron heirathet die Tochter eines reichen 
Juweliers. Seiner Frau ist die fort- 
währende Abhängigkeit und das Leben 
aus Kosten desjs Vaters unerträglich und 
da gelingt es ihrem Onkel, dein braven 
Doktor Klaus, den jungen Mann durch 
die Votspiegelnng, daß er durch seine 
Ertravagauzen das Vermögen des 
Zchiviegervaters erschöpft habe, zur 
Einsicht zu bringen und seiner Nichte 
ehelicheg Glück Zu begründen. Eine 
hübsche Nebenhandlung ist eine schüch- 
terne Jugendliebe zwischen des Arztes 
Töchtercheu Unima und einem jungen 
Assessor. Tie Komik dess- Stückes 
schließlich eoncentrirt sich in Leboivgki, 
des Doktor-J langjährigem Kutscher. 

Wir sagen nicht u viel, wenn wir 

zueisicherih daß die Tilnsfiihrimg eine gute 
sein wird, und die Mitglieder des Bri- 
eins sollten diese Gelegenheit, nch ein- 
ninl wieder köstlich zu nniiisiren, nicht 
versäumen- 

Beginn der Vorstellung nni R Uhr- 

Sicherlich leset Ihr 
die iii dieser Zeitung veröffentlichten Zeug- 
nisse betreffs Hood’-J Sarfaparilla. Sie 
bestätigen über jeden Zweifel hinaus-, daß 
Hood’g knrirt. 

Verstopsung und alle Leberleiden wer- 

den durch H o o d’·3 P i l le n geheilt 
lass) 

Für 823.75 

geht esJ morgen, den lei. Sept» unt ll 

Uhr Vormittags nach (5hieago. Für 
diesen Preis sind einbegriffen: 7 Tage 
LogiH im »(8,3reat East Hotel« U Block 
von »Midn)ay Pleafanre«); 5 Sinkt-ins- 
karteu zum Weltaugstellunggplatz und 
eine zu »Buffalo Bill«. Tickets sind 
gut fiir l» Tage. Betheiligt Euch an 

dieser Ereursion 

Notiz für Steuerzahler. 
Alle fiir 1892 unbezahlten Steuern 

müssen am lten Oktober angezeigt 
und die betreffenden Länder-eint werden 
am ersten Montag im Nov. verkauft 
werden. Die TxoivnshiwSchatzmeifter 
haben mir ihre Bücher abgeliefert und 
alle unbezahlten Steuern müssen bei mir 
bezahlt werden. 

f Es ist zu Euer-en Vertheil, Eure 
fSteuern jetzt bezahlen nnd die Kosten 
jfiirAnzeige nnd Verkauer zu sparen. 
s Win.(50rnelich. 

Z Hall Co· Schatzmeister. 

Bekannintachung! 
Alle Diejenigen, dir nur noch Nle 

Jschulchh sind hiermit aufgefordert, bis 
lZum l. skwbcr mit mir unfutrcchncm 
Han Isluuo Hioltcnbcr91. 

« l H E M l N I 
« 

«l"«1 Iltkk «IiI)H1nIuni-«!1Ht ;1—-:unnns, 
Ins-I « m Hi n « um Hstf -,() ! 1ut0 n 

milil « « 

«Extra Fine Goldon Lager« 
«s-s:..1’«««.«, l---n:i-i- .·1 nn- «u«-1’«-n« 

Die besten Wyiskics, 
Weine und (5iqarren. 

L-« TH, un «s ««».:1r«:-- su smjs i,.. Kuh-us r-» 

IWW m lspjssk 

I Julius sue-adel- 
ksztc Str» s Former Block. 


